


AEG 
Bühnenbeleuchtung 



AEG 
Schaufenster-Schein~erfer 

200 oder 100 Watt, 24 Volt 
50 Watt, 12 oder 6 Volt 

Sch a ufens ter- Sche i nwe rfe r 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5715 
lnf.-Mappe 6/1 

November 1955 



Scheinwerfer für Schaufensterauslagen 
Lichtwurflampen 200, 100, 50 Watt 

Besonders geeignet zur kräftigen Anstrahlung von Ausstellungsobjekten in Schau­

fenstern durch die Verwe ndung von Parabolreflektoren . 

Streuwink el in gewissen Grenzen durch eine Fokuss ierein r ichtung verstellbar . 

Kleinste Bauart , daher überall für den Beschauer unsichtbar unterzubri ngen . 

Der Metal lsp iegel kann wahlweise durch einen geschli ff enen Glasspiegel erset zt 

werde n. 

Zum Anschluß an die Netzspannung wird ei n kleiner Vorscha lttransformator geliefert . 

Abmessungen 

- ---- 14- ---- - - ---- ~o---- -

Änderungen vo rbehalten 



AEG 
Schaufenster-Scheinwerfer 

50 Watt, 12 oder 6 Volt 

Sch a ufe n ste r-Sch einwerfe r 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
J 01/5743 
lnf .-Mappe 6/1 

Mai 1954 



Scheinwerfer für Anstrahlung von 
Schaufenster-Auslagen 

Lichtwurflampe 50 W, 12 oder 6 V mit langer Brenndauer; Sockel BA 15d. 

Parabol-Metallspiegel mit eloxierter Oberfläche. 

Streuwinkel durch Verschieben der Lampe, in gewissen Grenzen verstellbar . 

Gehäuse lichtdicht entlüftet; infolge der kleinsten Bauart kann der Scheinwerfe r 
in jedem Schaufenster für den Beschauer unsichtbar untergebracht werden. 

Vorschalttrafo für Ansch luß an das Lichtnetz wird mitgeliefert . 

Farbfilter für farbiges Licht auf besondere Bestellung. 

Gewicht netto : etwa 0,45 kg . 

Abmessungen 

" $ ~ -

·- ·+ ·t ~· 
Änderungen vorbehalten 



AEG 
Sch auf e n ste r - Schei nwe rfe r 

50 Watt, 15 oder 6 Volt 
100 Watt, 12 Volt 

Schaufenster -Sche inwerfer 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/57270 Juni 1955 
1 nf. -Moppe 6/1 



Scheinwerfer für Schaufensterauslagen 

Lichtwurflampen 50 und 100 W , rückverspiegelt ; Sockel E 27. 

Besonders geeignet z ur kräftigen Ans t rahlung von Ausstellungsobjekten in Schau ­
fenstern . 

Gehäuse lichtdicht entlüftet . Kleinste Bauart , daher überall fü r den Beschauer un ­
sichtbar unterzubr ingen . 

Optik : Linse plankonvex 85 mm (/). 

Streuwinkel durch Verschieben der Lampe veränderlich . 

Trafo im Gerät eingebaut , zum Anschluß an 220 V. 

Durch Anordnung des Lichtwerfers auf dem Trafo mit Hilfe eines Kugelgelen ks ist 
Einstellung des Scheinwerfers in jede Richtung möglich . 

Gewicht netto : etwa 4,4 kg . 

Abmessungen 

'-- ---- 170 ---

r 0 

0 0 0 0 0 0 0 0 

Änderungen vorbehalten 



Erläuterungen : 

Lampe , Radium 100 W, 12 V 
Linse , plankonvex 85 mm <JJ 

12· e· 

Lid ,tstiirke cd 

ohne Streuf i lter 

4 70 

m i t Streuf il ter (We i chz eichne r ) 

o· 4• s· 12· 

Bild l. Lichtverteilung des Scheinwerfers 100 W 



AEG 
Notenpult 

Standfestes Notenpult für Orche ster 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5728 a 
lnf .-Mappe 6/3 

November 1955 



Notenpult 

Stativ mit Gußfuß und Standrohr , standfest. 

Notenauflage Blechkonstruktion , dreh -, schwenk - und in der Höhe verschiebbar . 

Ablageblech am Stativrohr dreh- und in der Höhe verschiebbar . 

Beleuchtung als kleiner Reflektor zweckentsprech end ausgebildet , mit Fassung E 27, 
schwenk - und in der Höhe verschiebbar . 

Zuleitung geschützt im Stativrohr zugentlastet verlegt ; Schuko-Stecker mit Erdung . 

Gewicht netto : etwa 16 kg. 

Abmessungen 

Änderungen vorbehalten! 



AEG 
Fußrampe und Oberlicht 

Bühne. mit eingebauter Rampe und Oberlich t 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
J 01/5753 
lnf .-Mappe 6/3 

August 1955 



Fußrampe und Oberlicht 

Der langgestreckte Beleuchtungskörper wird in jeder beliebigen Länge (Kammer ­

bauart ) für Allgebrauchslampen 60, 100 und 200 W hergestellt ; Lampensockel E 27. 
Die Körper sind bei Ausführungen II und IV mit Spiegeln ausgerüstet (siehe unten) . 

Das Gehäuse ist außen schwarz spritzlackiert und licht dicht entlüftet . 

Die Schaltung kann für Drei - bzw . V ierfarbensystem oder für nur eine Farbe ein ­

gerichtet sein . 

Zu den Geräten werden Farbfilter und Schutzgitter geliefert ; die Farben (gelb -rot ­

grün -blau ) sind be i Bestellung anzugeben . 

Der Streuwinkel des austretenden Lichtes beträgt etwa 80° . 

Die Anschlußklemmen sind gegen Berührung geschützt und werden normal - auf 

die Lampen gesehen - rechts, auf besondere Bestellung aber auch links am Ge ­
häuse angeordnet . 

Al s Oberlicht ausgebildet, erhalten die Beleuchtungskörper Leisten mit Löchern für 

die Aufhänge -Karabiner. 

Ausführung 1: kleinste Abmessungen ; innen we iß spr itzlackiert (Seite 3). 

Ausführung II : kleinste Abmessungen bei größter Lichtausbeute mit Alu x-Spiegeln , 

Oberfl äche eloxiert (Seite 4). 

Ausführung III : allgemein als Ob erlicht; innen we iß spritzlackiert (Seite 5). 

Ausführung IV: no rmale Baumaße bei bester Lichtausbeute , mit Metall - oder Glas ­

spiegeln (Seite 6). 

Sonderausführungen - entsprechend den Wünschen der Kunden - auf Anfrage! 

2 

Ausführung 1 
60 oder 100 W 

Gew icht je m (8 Lampen ) netto : etwa 8 kg. 

Länge dreifa rbig Länge 

Anzahl 
mm der Lampen mm 

1500 
1 

3 x 4 = 12 500 
1880 3 x 5 = 15 1000 
2250 3 x 6 = 18 1500 
2630 3 x 7 = 21 2000 
3000 3 x 8 = 24 2500 
3380 3 x 9 = 27 3000 
3750 3 x l0 = 30 3500 
4130 3 x ll = 33 4000 
4500 3 x l2 = 36 4500 
4880 3 X 13 = 39 5000 
5250 3 X 14 = 42 5500 
5630 3 x l5 = 45 6000 
6000 3 X 16 = 48 6500 
6380 3 X 17 = 51 7000 

Abmessungen 

vierfarbig 

An za hl 
der Lampen 

4 x 1 = 4 
4 X 2 = 8 
4 x 3 = 12 
4 x 4 = 16 
4 x 5 = 20 
4 x 6 = 24 
4 x 7 = 28 
4 x 8 = 32 
4 x 9 = 36 
4 X 10 = 40 
4 X ll = 44 
4 x l2 = 48 
4 X 13 = 52 
4 x l4 = 56 

A Kasten für Anschlußkle mmen F Farbfilter G Schutzgitter 

Änderungen vorbehalten 

3 



Ausführung II 
60 oder 100 W 

Gewicht je m (6 Lampen und Spiegel) netto: etwa 7,3 kg . 

Länge dreifarbig Länge 

Anzahl 
mm der Lampen mm 

984 3 x 2 = 6 1312 
1476 3x 3 = 9 1968 
1968 3x 4 = 12 2624 
2460 3x 5 = 15 3280 
2952 3 x 6 = 18 3936 
3444 3 x 7 = 21 4592 
3936 3 x 8 = 24 5248 
4428 3 x 9 = 27 5904 
4920 3 x l0 = 30 6560 
5412 3xll = 33 7216 
5904 3 X 12 = 36 7872 

Abmessungen 

A Anschluß klemmen F Farbfilt er G Schutzgitter 

Änderungen vorbehalten 

4 

vierfarbig 

Anzahl 
der Lampen 

4 x 2 = 8 
4 x 3 = 12 
4 X 4 = 16 
4x 5 = 20 
4 X 6 = 24 
4x 7 = 28 
4 x 8 = 32 
4 x 9 = 36 
4 x l0 = 40 
4 X ll = 44 
4 X 12 = 48 

l 
t 

1 

I 

Ausführung III 
200W 

-~-- ' . -
~-- ·' l1w··· 1 •. ~ 

-\ \ 1, . 1 \_ -__ -J~I 
1 . -1 

Gewicht je m (6 Lampen ) netto : etwa 12 kg . 

Länge dreifarbig Länge 

Anzahl 
mm der Lampen mm 

1920 3 x 4 = 12 640 
2400 3 x 5 = 15 1280 
2880 3 x 6 = 18 1920 
3660 3 x 7 = 21 2560 
3840 3 x 8 = 24 3200 
4320 3 x 9 = 27 3840 
4800 3 x l0 = 30 4480 
5280 3 x ll = 33 5120 
5760 3 x l2 = 36 5760 
6240 3 x l3 = 39 6400 
6720 3 X 14 = 42 7040 
7200 3 X 15 = 45 7680 
7680 3 xl 6 = 48 8320 

Abmessungen 

vierfarbig 

Anzahl 
der Lampen 

4 x l = 4 
4 x 2 = 8 
4x 3 = 12 
4 x 4 = 16 
4 X 5 = 20 
4 x 6 = 24 
4 X 7 = 28 
4 X 8 = 32 
4x 9 = 36 
4 X 10 = 40 
4 x ll = 44 
4 X 12 = 48 
4 X 13 = 52 

A Anschlußklemm en im Gehäuse F Farbfilter G Schut zgi tter 

Änderungen vorbehalten 

5 



Ausführung IV 
200W 

G ewicht je m (5 Lampen und M etall spiegel) netto : etwa 12,5 kg, 
(4 ½ Lampen und Gl asspiegel) netto : etwa 14 kg . 

Länge 
Metall - 1 Gla s-

Spiege l 
mm mm 

2460 2640 
3075 3330 
3690 3960 
4305 4620 
4920 5280 
5535 5940 
6150 6600 
6765 7260 
7380 7960 
7995 8580 

a Klemmenanordnung be i 
Kupplung zwe ier Längen 

b Klemmenanordnung bei 
längen in einem Stück 

dre ifarbig Länge 

Anzahl 
Meta ll- 1 Glas -

Spiegel 
der Lampen mm 

3 x 4 = 12 2460 
3 x 5 = 15 3280 
3 x 6 = 18 4100 
3 x 7 = 21 4920 
3 x 8 = 24 5740 
3 x 9 = 27 6560 
3 x l0 = 30 7380 
3 X ll = 33 8200 
3 x l2 = 36 9020 
3 X 13 = 39 9840 

Abme ssungen 

.Änderungen vorbehalten 
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mm 

2640 
3520 
4400 
5280 
6160 
7040 
7920 
8800 
9680 

10560 

vierfarbig 

Anzahl 
der Lampen 

4 X 3 = 12 
4 x 4 = 16 
4 X 5 = 20 
4 x 6 = 24 
4 x 7 = 28 
4 x 8 = 32 
4 x 9 = 36 
4 x l0 = 40 
4 X 11 = 44 
4 x l2 = 48 

Drehbare Aufhängung für Oberlichter 

Stahlsehelle zur Befestigung an Prospektstange 2 " (/). 

Stahlöse in leicht beweglicher Verbindung mit Rollenhaltebügel. 

Leichtmetallrolle , in jeder Lage zuverlässig feststellbar . 

Hochflexibles Stahldrahtseil mit Karabineröse , dadurch leichte Montage . 

Durch diese Anordnung , beruhend auf dem Seilspill-Prinzip , unbedingt zuverlässige 
Feststellung des Oberlichts in jeder beliebigen Neigung . leichte Handhabung . 

Bei größeren Längen der Oberlichter nach jeweils 2 m eine drehbare Aufhängung . 

Gewicht netto : etwa 1 kg . 

Maßänderungen vorbehalten 
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AEG 
Bühnen-Lichtvverfer 

200 bzw. 250 Watt, 24 Volt 

Lichtwerfer mit Parabolreflektoren aus 
Glas oder Metall für Niedervolt-Lampen 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS - GESELLSCHAFT 
J 01/5749 
lnf.-Mcppe 6/3 

September 1954 



Bühnen-Lichtwerfer 
Lichtwurflampe 200 bzw . 250 W, 24 V . 

Gehäuse spritzlackiert und lichtdicht entlüftet . 

Der Lichtwerfer hat einen Parabolspiegel. Eine Fokussiereinrichtung läßt die Ver ­
stellung des Lichtkegels in bestimmten Grenzen zu. Durch Verwendung von Glas ­
Parabolspiegeln in Verbindung mit Niedervoltlampen ist es möglich, starke Schein­
werferwirkungen und stär kste Lichtkon zentrat ion zu erzielen , während bei den 
on und für sich hochwertigen Metallreflektoren kleine Streuungen in Kauf ge­
nommen werden müssen. 
Ein weiteres Hauptmerkmal des Gerätes ist ein gebündelter Lichtwurf ohne Streu ­
licht . Je nach der Größe der Glühlampen eignet sich der Lichtwerfer für Ent­
fernungen von 40 m und mehr . 

Der angebaute Filterkasten ist für Handeinschub eingerichtet . Er wird mit den 
Farbfiltern gelb, rot, grün, blau und Streufilter geliefert . Der Lichtwe rfer kann 
a uch fü r Farbwechsel durch Seilzug ausgestattet oder mit motorisch gesteuerten 
Farbfiltervorsatz geliefert werden . 

Das Gerät zeichnet sich durch kleine gedrungene Bauart aus, beansprucht wenig 
Platz und ist überall unterzubringen ; es ist mit einem Drahtschutzgitter , Bügel für 
stehende oder hängende Anordnung sowie doppelpoliger Steckdose versehen. 

Gewicht netto : etwa 2,3 bzw . 5,15 kg . 

Erläuterungen : 

Lam pe , Osra m 55.53.25 iksp . 
200 W, 24 V, 4500 Lumen 

Spiegel , Pa rab o l 138 mm (/) 
- Gla s, -- - Meta ll 

Meß- Entfernung, 10 m 

1z• 

lic hs tärke cd 

0 

30 0000 

zoooon . 
\ 
~ ohne SfN!ul iller 

1z· 

Lichtverte ilung des Bühnen-Lichtwerfers 200 W, 24 V 

) 

Erläuterungen : 
Lampe , O sram 55.24.27 F iksp. 

250W, 24V, 5600 Lumen 
Spiegel , Parabol 260 mm (/) 

- Glas , - - - Metal l 
Meß -Entfern ung , 10 m 

12° 8" 

Lichtstärke cd 

. . • . 
' . ' • 1 

' . . . • • . 
1 
1 . 

1 . 
1 
1 

0 

' • 1 

' 1 
1 

' ' 1 

~ . . 
1 

' 1 
1 
1 

' . 
' ' . 
' 

1400 000 

13000 00 

1200000 

1100000 

10000 00 

900000 

800000 

700000 

60000 0 

500 000 

ohne Streufilt er 

4000 00 

300 000 

200 000 

mit Streufilter (Weichzeichner) 

s· 12° 

Lichtvertei lung des Bühnen-Lichtwer fers 250 W, 24 V 



--

Abmessungen 

6osrohr 1'!.i}. 
- - -- ---- - '1- -~- l 

-==ß 
---

' ' .... --- ----- --

-------- 222---- -­
..,, 

Ausführung mit 200 W -Lornpe 

0 
.;'1--- --

-- - -- - &--6asrohr 1• ____ _ ____ t 

Farbfilferrahmen 275•275 

-- - --- 340 ---- --< 
6rö8fe Länge 

Ausführung mit 250 W-Lompe 



AEG 
Lichtvverfer 

500 bis 5000 Watt , 220 Volt 
250 Watt , 24 Volt 

Lichtwerfer mit ferngesteuertem Farbwechsel 
fü r Bühne, Aula , Vortragssaal u. ä. 

ALLGEMEINE ELEKTRICITATS- GESELLSCHAFT 
J 01/5731 a 
lnf.-Ma ppe 6/3 

No vember 1955 



Lichtwerfer 
Lichtwurflampen 500 bis 5000 W, 220 V, Brennlage B; wahlweise Niedervoltlampen 
250 W, 24 V. 
Gehäuse spritzlackiert, lichtdicht entlüftet . 
Mit eingebautem hochwertigem Leichtmetallspiegel - auf Wunsch auch Glas ­
spiegel - (Hochvoltlampen : Kugelspiegel , Niedervoltlampen : Parabolspiegel ), 
oberflächeneloxiert . 
Die Farbfilter (gelb , rat, grün , blau ) werden durch je einen Motor mit Gleitlage r, 
der durch seine gute konstruktive Durcharbeit und elastische Lagerung nahezu 
geräuschlos läuft , bewegt. An den Endstellungen der Filter schalten die Motoren 
d urch Endschalter ab . Anfang - und Endstellung der Filter werden durch Signal ­
lampen an der Steuertafel angezeigt . 
Auswechseln von Lampe und Filter außerordentlich einfach . 

Tafel 1 

Lichtwurfl a mpe Lichtwerfer- G erät Abmessungen 

Kon- 1 Meni -
Lei- Span - Licht - Spiege l Kur - densor - skus- Reich- Gewicht 

Os ram stung nung stärke (/) ven linse weite netto 0 b C 

noch (/) (/) etwa 

Nr w V Lumen mm Bi ld mm mm m kg mm mm mm 

577590 A 500 10500 90 1 (a ) 125 - 8 21 440 700 415 
566583 D 1000 220 23000 130 1 (b ) 160 152 15 31 440 950 530 
566783 D 2000 50000 150 1 (c) 200 180 20 36,2 440 950 630 
566911 K 5000 135000 200 1 (d ) 235 225 30 45,5 560 1100 680 

-- --- --- --- - --- ---
552427 F1) 250 24 6000 260 3 - - 40 21,5 Maßbild Seite 4 

1) Lampe, 1ksp 

1 

1 ' 

a -

Ausführung mit Lampen 500 bis 5000 W 220 V 

Änderungen vorbehalten 

2 

Lichtstärke cd 

Erlä uterungen zu Bild 1 : 
----- k leins te Streuun g 
- ----- größte Streuung 
mi t Streufüt er (Weich zeichn er) 

Kurven a bis d 
siehe Tafel 1 

I 

I 

I 
I 

I 

I • 
,/ 
'/ 11 

1/ 
1/ 

1/ 
// ~:::/ 

°"""...,._-,:: .. --

I 
I 

I 
l 

I 

24• 20° 16° 12° s· 4• 

/ 

"'c I 
\ 
\ 
\ 
\ 

0 

\ 
\ 
\ 

\ 
\ 
1 
\• 
\ 
1 
1 
1 
1 

400000 

35 0 000 

300000 

250000 

200000 

150 000 

1 
1 
\ 
1 
1 
1 
1 
1 

' 1 

100000 

~ \ 
' 1 50000 

\ ' ' \ \ \ 

'\ 
\ \ 
',:-,.__ 

,..._'-
...., --

4• a· 12· 16° 20· 24· 

Bild l. Lichlverle il ung der Lcimpen 500 bis 5000 W , 220 V 
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4 

Bild 2. 

Lichtwerfer mi t 

Ni edervo ltlampe 250 W , 24 V 

Abmessungen 

Änderungen vorb ehalten 

l 
l 

Erläuterungen zu Bild 3: 
----- mit Glasspi ege l 
------ mit Meta lls piegel 

12° 80 

Lichtstärke cd 

. 
' ' . 
• ' ' . 
' ' . 
' . . . 

0 

. 
' ~ . . . 

1400000 

1200000 

1000000 

800000 

500000 

ohne SIIY!ufilfer 

400000 

2000 00 

,mi t Str eufilfer(Weichz eich ner) 

8" 12° 

Bild 3. Lichtve rte ilung der Lampe 250 W , 24 V 
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Bi ld 4. Fer nsleuert ofe l 

Die Fernsteuertafel trägt außer dem Hauptschalter für Trennung des Vorsatzes vom 

Netz und der Sicherung 4 Taster in farbiger Ausführung , die entsprechend dem 

gewünschten Filtervor schub sinngemäß betätigt werden. 

Gewicht netto : etwa 2,4 kg . 

Abmessungen 

Anschlüsse 
0 ö 0 

~ 
00 :~ 00 

"' @@ @:§) 
~ 

00 00 
0 0 

1 

190 ~ i- 125 - ~ 

Än deru ngen vorbehalten 

6 

Hinweis : 

Auf besonderen Wunsch kann gegen Mehrpreis der motorisch 

gesteuerte Farbfilterversatz mit anderen AEG - Lichtwerfern 

gekuppel1 werden 

7 



AEG 
Portal-Licht~erfer 

500 und 1000 Watt, 220 Volt 

Lichtwerfergerät zum Einbau im Portal 
bei Theatern, Varietes u. a. 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5752 
lnf .-Moppe 6/3 

Februar 1955 



Portal-Lichtwerfer 

Lichtwurflampen 500 und l 000 W, 220 V. 

Gehäuse spritzlackiert, lichtdicht, entlüftet . 

Filterkasten für Handeinschub mit den Farbfiltern gelb, rot, grün, blau und Streu­
filter . 

Kondensorlinse : 130 X 130 mm. 

Die Kondensorlinse ist in den Filterkasten eingebaut und mit diesem leicht einstell­
bar; der Lichtkegel kann dadurch vom achsenparallelen Strahlenbündel bis zu ( 
einer Streuung von etwa 40 ° eingestellt werden. 

Stativ- oder Hängebügel. 

Durch die kleine, gedrungene Bauform ist der Lichtwerfer bei geringem Raumbedarf 
überall zu verwenden. 

Gewicht : etwa 6 kg. 

Abmessungen 

Änderungen vorbehalten 

Erläuterungen : 
Lampe , Osrom 56.6583 D. 

1000 W, 220 V, 21 000 Lumen 
Streufilt e r , Weich zeichner 

kleinste 
Streuung 

größte 
Streuung 

a• 

Lichtstärke cd 

~0000 

30000 

20000 

0 

Bild 1. Lichtverteilung des Portol-Lichtwerfers 1000 W 

1G" 20 • 



AEG 
Bühnen-Licht~erfer 

500 bis 5000 Watt, 220 Volt 

Lichtwerfer mit Spiegelgerät auf Stativ 
für Bühne, Vortragsaal u. a . 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5/51 
lnf .-Mappe 6/3 

Dezember 1954 



Bühnen-Lichtwerfer 

Lichtwurflampen 500, l 000, 2000 und 5000 W, 220 V; Brennlage B. Wahlweise können 
die Lichtwerfer auch mit Niedervoltlampen bestückt werden. 

Gehäuse spritzlackiert und lichtdicht entlüftet, bei 5000 W doppelwandig mit Asbest ­
auskleidung; kann neben der Bedienungstür auch noch aufklappbar (siehe Bild 2) 
geliefert werden . 

Spiegelgerät (einschl. Lampenfassung und Kugelspiegel ) im Gehäusefalz geführt und 
zum Heraus ziehen eingerichtet; daher leichtes Auswechseln der Lampe und Einstellen 
des Spiegels . Bei Lichtwerfern über 2000 W kann auf Verlangen die Spindel ­
anordnung für feinstufige Verstellung des Spiegelgerätes eingebaut werden , das 
dann durch Lösen von vier Rändelschrauben leicht herausgenommen werden kann . 

Auf Wunsch werden die Lichtwerfer mit Skalen für Lampenstellung und Schein­
werferneigu ng versehen. 

Farbfilterkasten für Handeinschub der Farbfilter gelb, rot, grün, blau und des 
Streufilters sowie Schutzgitters . 

Optik : Kondensor- und Meniskuslinse; Streuwinkel 10 · · · 40° , leicht einstellbar. 

Stativ oder Hängebügel. Drehteller nur auf besondere Bestellung. 

Anschluß : doppelpolige Steckdose (DIN ). 

Ta f e 1 

Lichtwerfer-Gerät Lichtwurflampe 

Leis tung Kondensor- Meniskus- Reich- Gew. Osram Licht- Spiege l Streu - Kurven 
l inse wei te netto stärk e Kugel- filt er (Bild 1) 

r/> (/) etwa (/) 
w mm mm m kg Nr Lumen mm 

500 125 - B 5 577590A 10500 90 a 

1000 160 152 15 15 5665B3D 21000 130 Weich - b 
zeich-

2000 200 180 20 20 566783D 45000 150 ner C 

5000 235 225 40 25 566911 K 120000 200 
1 

d 

( 

Erläuterungen : 

--- kle in ste Streuung 

---- größte Streuung 

Kurven a · · · d siehe Tafel l 

I / 
I / 

'/ I, 
1/ 

!/ 

~/ .,;;:/ 
_.,.r,-....-:;: ... ---

1 

lichtstärke cd 

I 

I 
I 

I 
l 

I 
l'" 

"-d \ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
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\ 
\ 
\ 
\• 
\ 
1 
\ 
1 
1 

(,.00000 

350 000 

300 000 

2S0000 

1D0 000 

150000 

1 
1 
\ 
1 
\ 100 000 

1 
1 

\ 
1 

~ \ 
' \ 50000 

\ ' ' \ \ \ 

' \\ " ~ \ " ,::--..._ ,..._....._ 
... ----

10• 1+ 

Bild 1. Licht verte ilung der Bühnen-Licht werfer 



Abmessungen 

- ----- a ----- ---. 

Tafel 2 

Leistung Breite Tiefe Höhe 

a b C 

w mm mm mm 

500 280 325 250 

1000 320 450 400 

2000 420 550 520 

5000 560 630 735 

Maß änderungen vorbehalten . 

Bild 2. Lichtwerfer aufgeklappt auf Stativ 



AEG 
Spielflächenleuchten 

mit Spiegel 

Zweckmäßige Geräte für die Beleuchtung der Spielfläche 
von Bühnen und Varietes 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5730 
lnf.-Moppe 6/3 

Juli 1955 



Spielflächen I e u chte 
Allgebrauchslampe durch Fokussiereinrichtung , axial verstellbar ; dadurch Ver ­
änderung des Streuwinke ls. 

Gehäuse spritzlack iert , lichtd icht entlüftet . 

Aluminiumspiegel in Spezialausführung mit elox ierte r Oberfläche . 

Farbf11tervorsatz für Handeinschub jedes beliebigen Farbf11ters; 4 Farbf11ter gelb , 
rot , grün , blau, Streufilter und Schutzgitter . 

Anschluß : zweipolige Steckdose mit Schutzkontakt (DIN ) gegen Erde und Ve r­
r iegelung . 

Gerät für Spielflächenbeleuchtung; diffuses l.icht. 

Leistung 

w 

500 
1000 
2000 

0 

mm 

315 
315 
315 

tJ 
1 

Abme ssun gen 
b 

mm 

210 
250 
300 

¾! Gasrohr 
r,····-'<·- ·-
l __ - -·-·-- -__, _ __ c 

C 

mm 

310 
330 
340 

Änderungen vorbehal ten 

Farbfilter 
Gewic ht 

netto 
etwa 

mm kg 

275 X 275 9 
365 X 365 10 
365 X 365 11 



AEG 
Spielflächenleuchte 

Ein Gerät für die Beleuchtung der Spielfläche, 
der Dekorationsteile usw. auf Theaterbühnen 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS - GESELLSCHAFT 
J 10/5712 
lnf .-Mopp e 6/3 

Juli 1952 



AEG 
S pi elfl äch e n I euchte 

Lichtwurflampe 1000 W oder 2000 W. Brennlage A. 

Gehäuse spritzlackiert, lichtdicht entlüftet. 

Scheibenkasten für Handeinschub mit den Farbfiltern gelb, rot, grün, blau, 
Streufilter und Schutzgitter . 

Kondensorlinse . 

Lichtwurflampe axial verstellbar, dadurch Veränderung des Streuwinkels. 

Zweipolige Steckdose mit Verriegelung. 

Verwendung: Spielflächenbeleuchtung; scharfbegrenzter Lichtkreis. 

Gewicht: etwa 10,5 kg. 

350 



AEG 
Bogenlicht~erfer 

Gerät mit einstellbarem Lichtkegel für Entfernungen, 
besonders geeignet für Theater und Varietes 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5748 
lnf .-Moppe 6/3 

Juli 1954 



Bogenlichtwerfer 

Für Bogenlichtgerät 65 A (siehe Bild unten ). 

Gehäuse spritzlackiert, lichtdicht entlüftet, mit Stativ oder Hängebügel (Teller für 

beide Ausführungen nur auf Bestellung ). 

Einfaches Einstellen des Gerätes und bequemes Nachstellen der Kohlen während 

des Betriebes ; Kohlen leicht auswechselbar , da das Gerät aus dem Gehäuse 

herausgezogen werden kann . 

Bogen lichtgerät 

Abmessungen 

0 0 0 0 0 010 0 0 0 0 0 
-t 1 ----- --··- 1 

1 1 1 . . 
- - -~ -- -- -
-~ . ' .... • M 

i; 

00000 L 00~ 0 

1 iIF 

1 
56 6 

Änderungen vorbehalten 

Farbfilterkasten für Hand ­

einschub der Farbfilter gelb , 

rot , grün , blau und Streufilter . 

Optik : Kondensor - und Me ­

niskuslinse; Streuwinkel we it 

e instellbar. 

Anschluß : zweipolige Steck ­

dose mit Schutzkontakt . 

Gew icht : etwa 23 kg . 



AEG 
Kleines Seilzug-Stellwerk 

Stellwerk für mechanischen Farbscheinwechsel bei Lichtwerfern 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5735 
lnf .-Moppe 6/3 

November 1955 



Kleines Seilzug-Stellwerk 

4 Hebelscheiben mit Handgriffen zum Betätigen der Seilzüge; auf Wunsch auch 
8 und mehr Scheiben . 

Lagerblöcke zum Befestigen an der Wand; bei größeren Ausführungen mit Verstell­
möglichkeit für den Hub . 

Gegengewichtsbehälter in besonderem Rahmen; Füllmaterial an Ort und Stelle 
beschaffen und einfüllen . 

Gewicht für Stellwerk mit 4 Hebeln einschl. Gegengewichtsbehälter 
bei Ausführung mit kleinem Hub: etwa 5,5 kg, 
bei Ausführung mit größerem Hub : etwa 8 kg. 

A bmessunge n 

Stellwerk 155 mm Hub 

Änderungen vorbehalten 
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Abmessungen 
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1 1 1 

1 1 1 1 
1 1 . 

1 1 1 1 
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I® 

Stellwerk 220 · · · 360 mm Hub 

Änderungen vorbeholten 



AEG 
Nitraphot-Licht\Yerfer 

Gerät für stärkste, kurzzeitige Anstrahlung von Kulissen 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5732 
lnf.-Mappe 6/3 

Dezember 1953 



N it ra p h ot-L ichtwe rfe r 

Nitraphotlampen 250 bzw . 500 W; Sockel E 27. 
Gehäuse spritzlackiert in gewünschtem Farbton (falls keine Wünsche geäußert 
werd en, in Schwarz ), mit Stativ oder Hängebügel. 

Scheibenkasten für Handeinschub eines Filters und Drahtschutzgitters. 

Drehteller nur auf besondere Bestellung . 

Anschluß : zweipolige Steckdose mit Schutzkontakt (DIN ) gegen Erde. 

Gewi cht 
Leistung Abmessungen Farb- netto 

a b C d filter etwa 
w mm mm mm mm mm kg 

4x250 210 
1 

100 385 240 275 x 275 5,4 
4x500 285 175 445 275 365x 365 7,2 

- - - c -

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Ultra-Violett-Strahler 

für Leuchtfarben 

Ausführung f ür Theater , Varietes usw . 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
J 01/5726 
lnf .-Mappe 6/3 

Jun i 1953 



Ultra-Violett-Strahler 

Hochdruck-Quecksilberdampflampe HQV 500 ; 120 W . 

Gehäuse spritzlockiert einschl. Lampenfassung E 27 und Spiegelreflektor . 

Drossel im Gehäuse eingebau t. 

Anschluß über doppelpolige Bühnen-Steckdose l 0 A (DIN ) mit Schutzerdungskontakt . 

Gerät für Anstrahlung von Kostümen und Dekorationen , die mit Leuchtfarben be ­

handelt sind . 

Tischstativ , wahlweise Aufhängebügel. 

Gewicht netto : etwa 5,6 kg . 

Abmessungen 

.-- ---- - - 325-

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Bühnen-Punktlichtwerfer 

200, 250 oder 500 Watt, 24 Volt 

Bestgeeignetes Gerät zur kräftigen Anstrahlung 
scharf umgrenzter Flächen auf Bühnen 

ALLGEMEINE ELEKTRICITATS- GESELLSCHAFT 
J 01/5742 
lnf.-Mappe 6/3 

November 1955 



Bühnen-Punktlichtwerfer 

Scheinwerferlampe 200, 250 oder 500 W , 24 V; Sockel BA 24 oder BA 42. 

Gehäuse spritzlackiert , lichtdicht entlüftet, zum Aufklappen (daher leichtes Aus­
wechseln der Lampe ), mit Stativ- oder Hängebügel (Stativteller nur auf Bestellung ). 

Hochwertiger Metall-Elliptik-Reflektor , Linse plankonvex . 

Durch die Irisblende und eine Schlitzblende - Sonderkonstruktion für jede Schlitz ­
gestaltung in waagerechter und senkrechter Richtung - lassen sich sämtliche Mög­
lichkeiten scharfbegrenzter Lichteffekte ausschöpfen. 

Anschluß: Bühnensteckdose mit Schutzkontaktstück 15 oder 60 A. 

linse Irisblende Gewicht 
Leistung Abmessungen (/) (/) (/) netto 

0 b C max min etwa 
w mm mm mm mm mm mm kg 

200 500 370 230 128 90 3 7,3 
500 780 500 320 12,5 

t-4---- --- b -- -- -

Anderungen vorbehalten 



AEG 
Bühnen-BildV11erfer 

Gerät für farbige Lichtbild-Projektion 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5734 
lnf .-Mappe 6/3 

No vember 1955 



Bühnen-Bildwerfer 

Lichtwurflampe 5000 W , 220 V mit Kabelsockel. 

Gehäuse Stahlblech spritzlackiert mit Doppel -Seitenwand , lichtdicht entlüftet , seitlich 
und höhenve rstellbar durch Schneckengetriebe, feststellbar durch Handrad. 
Jede Verste llung kann feinstufig erfo lgen und wird durch Skalen angezeigt . Das 
Gerät ist mit einem stabilen Vie rfußstativ ausgerüstet . Die unbedingte Standfestigkeit 
ist durch Schraubeneinstellung gesichert . 

Die Bildbühne ruht auf dem Lampengehäuse . Sie trägt die gesamte Optik , bestehend 
aus einzelnen Linsen und Objektivträgern , die durch leichte Halter verschiebbar 
angeordnet sind . 
Durch die Trennung der optischen Elemente wird eine übermäßige Erwärmung der 
Ko ndensoren innerhalb des Bildwe rfersystems durch natürlichen Luftzug vermieden; 
dadurch kann man bei Verwendung der Projektionslampe ohne eine künstliche Bild­
kühlung auskommen. 
Die besondere Bauar t der Bildbühne ermög licht eine genaue Einste llung sämtlicher 
optischen Teile , bezoge n auf die optische Achse. 

Der Lichtbildhalter kann unabhängig von der optischen Achse um diese in gewissen 
Gren zen gedreht werden ; dadurch ist bei Projizierung mehrerer Bilder der gegen­
seitige Anschluß de r Bildränder gewährleistet . 
Ein Halter für Feuer, Wasser u. a. Effekte wird nur auf besondere Bestellung geliefert . 

Obj ektiv: Anast igmat 1 : 3,1, das Diapositive 13x l8 oder 16Xl6 cm einwandfrei 
und randscharf auszeichnet . 

Zubehör: Bildablenkungssp iegel kardanisch beweglich , wird nur auf besondere 
Beste llung geliefert . 

Bildgrößen (Brennweite des Objektivs 180 mm) 

Abstan d bei Dia po sitiv- G röße Ab stand bei Dia po sit iv-Größ e 
von der van de r 

Bild fläche 13X 18 cm 16X 16 cm Bildfläche 13X 18 cm 16X 16 cm 

m m m m m m 

4 2,65x 3,8 3,5x 3,5 14 9,4x l3 ,l 12,4 X 12,4 
6 4 X 5,7 5,3 x 5,3 16 l 0,6 X 15 14 x l4 
8 5,3 X 7,5 7 X 7 18 12 x l7 16 x l6 

10 6,7 X 9,4 8,9 x 8,9 20 13,4x l 8,8 17,8x 17,8 
12 8 x ll ,4 10,6x l0 ,6 

Abmessungen 

( 

( 
Änderungen vorbehalten 



AEG 
Wolken-Bild~erfer 

Zweckmäßiges Gerät für Wolkendarstellung im Theater 

ALLGEMEINE ELEKTRICITATS- GESELLSCHAFT 
J 01/5725 a 
lnf.-Mappe 6/3 

Juli 1955 



Wolken-Bildwerfer 
Lichtwurflampe bis 5 kW oder Scheinwerferlompe für N iederspannung . 

Motorischer Antrieb zur Darstellung ziehender Wolken : Universalmotor 220 V 
mit doppeltem , in 01 laufenden Schneckengetriebe, Untersetzung 6000 : 1. Ge­
räuschloser Lauf . Geschwindigkeitsverringerung durch Vorschaltwiderstand . 
Einfache Umschaltung für Vor- und Rückwärtsgang . 

Gehäuse schwarz spritzlackiert , 12 im Kreise angeordnete lichtstarke Bild­
werfer-Einheiten . 

Anordnung der Optik: Das projizierte Strahlenbündel wird von Spiegeln , d ie 
durch Kugelgelenke nach ollen Seiten verstellbar sind, auf die Bildfläche zurüc k­
geworfen . 

Der Anschluß erfolgt von oben über Klemmen. 

Gewicht netto : etwa 120 kg. 

Abmes sungen 

Anderungen vorbehalten 



AEG 
Horizontleuchte 

Zweckmäßiges Gerät zur Anstrahlung der Horizontfläche 
im Theater und Variete 

ALLGEMEINE ELEKTRICITATS- GESELLSCHAFT 
J 01/5745 
lnf. -Mappe 6/4 

Jul i 1954 



Horizontleuchte 

Für Glühlampen 1000 W in Kugel - oder Röhrenform . 

Gehäuse spritzlackiert mit mattweißem Reflektor, lichtdicht entlüftet. 

Streuwinkel etwa 180 ° . 

Farbfilter , gekrümmt, in den Farben : wasserblau , azurblau, mittelblau, optisch blau, 

grünblau, grün, rot, orange und gelb. 

Aufhängebügel. 

Klemme für festen Anschluß. 

Gewicht: etwa 6,5 kg. 

360 

Abmessungen 

260 

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Seilzug - Horizontleuchte 

mit Stellwerk 

Leuchte zur farbigen Anstrahlung der Horizontfläche 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5750 
lnf .-Mappe 6/4 

September 1954 



Seilzug-Horizontleuchte 

Für 3 Glühlampen je 1000 W in Kalbenform; Fassung E 40. 

Gehäuse spritzlackiert mit mattweißem Reflektor , lichtdicht entlüftet . 

Streuwinkel etwa 180 ° ; weicher, unmerklicher Farbübergang , feinstuf1ge Einstellung 
van größter Helligkeit bis zur vollkommenen Verdunklung . 

Behälter in Doppelausführung für Farbfilter : gelb , hellblau , optischblau , rot ; Abdeck ­
schieber, Streufilter und Drahtschut zgitter . 

Aufhängung durch 4 Befestigungssehellen für Gasrohr l ". 

Klemmen für festen Anschluß . 

Betätigung durch Stellwerk (siehe folg . Seite ). 

Gewicht netto : etwa 30 kg (bet riebsfertig ). 

Abmessungen 

24 

- soo 270 -

Änderungen vorbehalten 

Erläuterungen : 

Beweg liche Te ile : 

l = Ab d eckschiebe r 

2 = Ge lber Filte r 

3 = Hel lb lauer Filter 

4 = O ptisc hb lauer Filter 

5 Ro ter Filter 

Fest vorgebaut: 

6 = Streufil ter 

Seilzugstellwerk 

Für den Farbenwechsel und di e Verdun klung von Ho rizontleuchten . 

Solide Konst ruk t ion auf Profilstahl -Gestell. 

5 senkr echt verstellbare Heb el mit Kupplungsvorrichtung und Schneckenantrieb . 

Me chanische Farbenrüc kmeldung . 

Gegenge wic htskästen . 

Ge wi cht netto : etwa 35 kg. 

Stellwerk für Hor izontleuchte 

Abmessungen 

/, 

- 60 

Än derungen vorbehalten 



AEG 
Horizontleuchten 

für Leuchtstofflampen 

Leuchten fü r natürl iche Darstellung des Horizontes auf der Bühne 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
J 01/5756 
lnf .-Mappe 6/4 

April 1956 



Horizontleuchte 
für 3 Niederspannungs-Leuchtstofflampen Typ HN 202 

für 3 Farben, motorisch ferngesteuert 

Ausführung 1 

Gehäuse Stahlblechzylinder schwarz-gespritzt , mit diffus weißem 
Reflektor . 

Farbfilter zylindrisch in 3 wählbaren Farben angeordnet, auf 
Kugellager laufend . Mit Hilfe einer Fernsteuerung wird der 
Farbzylinder durch einen im Gehäuse eingebauten Motor ge-
dreht , so daß die gewählte Farbe vor die Lichtaustrittsöffnung ----... 
gefahren wird und zur Strahlung gelangt . Die Schaltung 
erfolgt über Endschalter . 

Antrieb leicht und durch besondere Konstru kti on fast ge ­
räuschlos laufend, durch Schiebetür an der Rückseite 

leicht zugänglich. 

Vorschaltgeräte je 3 Drosseln , Heiztrafos und Konden -
satoren. 

Lichthelligkeitssteuerung wie bei Ausführung II. 

infolge der leichten Auswechselbar keit der ver ­
schiedenen Farbfilter kann der Hor izont oder ein 
sonstiges Obje kt in allen möglichen Varianten an· 
gestrahlt werden . 

Anschluß über l 6polige Steckdose . 

Aufhängung durch 2 Rohrsehellen an den Rohrenden. 

Gewicht nett o: ca. 23 kg 

Abmessungen 

Sh II f( A fh „ c e en ur u angung 

4: 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1.500 

Änderungen vorbehalten 

f 
t 

lt) 
<o 
"I 

i (j) 
Anschlußstecker 



Horizontleuchte 
für 3 Niederspannungs-Leuchtstofflampen Typ HN 202 

Ausführung II 

Gehäuse Stahlblech schwarz-gespritzt, 
mit diffus weiß gespritztem Reflektor . 

Farbfilter leicht auswechselbar, in vielen 
Farben vorrätig . 

Vorschaltgeräte w ie bei Ausführung 1. 

Durch die Schaltung ist die Horizontleuchte 
flackerfrei von vollkommener Dunkelheit auf größte 
Helligkeit zu steuern . 

infolge der leichten Auswechselbarkeit der verschiedenen 
Farbfilter kann der Horizont oder ein sonstiges Objekt in 

allen möglichen Varianten angestrahlt werden . 

Das erzeugte Licht hat durch die verwendeten Niederspannungs-Leuchtstofflampen 
einen hohen Wirkungsgrad und nur ganz geringe Wärmeabgabe . Die bisher übliche 
Lichtwirkung erfordert daher geringere Anschlußwerte . 

Anschluß über 16polige Steckdose . 

Aufhängung durch 2 Rohrsehellen an der Rückseite des Gehäuses. 

Gewicht netto : ca . 12 kg 

Abme ssungen 

Ansmd!~I llit91+~i~I '' ~ 
Stecker --- --- ---7270---------< ~ Lj 

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Handlicht~erfer 

100 Watt, 220 Volt 
50 Watt , 12 Volt 

lichtstarkes, handliches Gerät zur Anstrahlu ng von Personen und beweglichen 
Objekten in Theatern, Varietes usw. 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/57210 
lnf.-Mopp e 6/3 

Dezember 1955 



Hand I ichtwe rf er 

Lichtwurflampen 100 W, 220 V oder 50 W, 12 V. 

Gehäuse spritzlackiert , lichtdicht entlüftet . 

Verstellbarer optischer Vorsatz. 

Eingebaute Irisblende . 

Fa rbfilterbehä lter mit Farbfiltern gelb , rot, grün , blau; Farbfilter von Hand aus ­
wechselbar. 

Ha ndgri ff mit eingebautem Kippschalte r. 

Gewicht net to: etwa 1,5 kg. 

Abmessungen 

,__ _____ 335min ----- -i 

0 
0 .., 

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Horizont-Versatzleuchte 

300 bis 1000 Watt, 220 Volt 

~. 

Versatzleuchte fü r Theaterbü hnen 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5705 
lnf.-Mappe 6/4 

Juni 1951 



Horizont-Versatzleuchte 

Für Glühlampen 300, 500 und 1000 W , 220 V; Fassung E 40. 

Gehäuse schwa rz spritzlac kiert mit mattweißem Reflektor , lichtd icht entlüftet . 

Stativ : Profilstahl , niedr ig gebaut ; Leuchte drehbar angeordnet . 

Sche ibenkasten e ingerichtet für Handeinschub der Farbfil ter gelb , rot , grün , blau 

und Streufilter . 

Steckdose zwe ipolig . 

Gewicht netto: etwa 7,5 kg {e inschl. Lampe und Gestell ). 

Abmessungen 

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Versatzleuchte 

Bestgeeignetes Gerät zur Anstrahlung von Kulissen und Versatzstücken 

auf Theaterbühnen und Varietes 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5738 
lnf .. Mapp e 6/3 

Mär z 1954 



Versatzleuchte 

Für Nitralampen 300, 500, l 000 Watt , 220 V; Fassung E 40. 

Gehäuse spritzlackiert mit mattweißem Reflektor, lichtdicht entlüftet . 

Scheibenkasten für Handeinschub mit den Farbfiltern gelb , rot , grün , blau , und 
Streufilter . Größe des Farbfilters: 270 X 360 mm. 

Stativ - oder Hängebügel. Drehteller nur auf besondere Bestellung . 

Doppel polige Bühnen-Steckdose 15 A, verriegelbar . 

Gewicht netto : etwa 9,5 kg . 

Abmessungen 

-- - 360 -- --

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Drehbare Halterung 

für Lichtwerfer für Stativ- und Brückenkonstruktion 

Die drehbare Halterung einheitlich für alle Lichtwerfer, Spielflächen­
leuchten usw. 

DIN Nr 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS -GESELLSCHAFT 
J 10/123 
Trir:-Mappe 6/3 

Februar 1951 



AEG 
Bühnen-Steckvorrichtung 

60 A 

Bühnensteckdose und Stecker 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5704 
lnf.-Mappe 6/1 

Juni 1951 



Bühnen-Steckvorrichtung 60 A 

zum Einbau in den Bühnenfußboden, an Eisenkonstruktionen, sowie an Beleuchtungs ­

geräten größerer Stromstärken . 

Gehäuse Leichtmetallguß , versehen mit Verriegelung gegen unbeabsichtigtes Heraus­

fallen oder Herausziehen des Steckers aus der Steckdose . 

Der Stecker besitzt Zugentlastung für Gummischlauchleitung. 

Zur Verlängerung von Kabeln kann Stecker mit Stecker als Kupplung benutzt werden . 

Zur Steckdose kann eine besondere Schutzkappe für die eingeführte Zuleitung -

auf besonderen Wunsch - mitgeliefert werden. 

Gewicht netto : etwa 0,8 kg . 

Abmes sungen 

Se itenansich t Vorderans icht ahne Schutzkappe 

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Bühnen-Steckvorrichtung 

10 A 

• 

Bühnensteckdose und Stecker 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5703 
lnf .-Mappe 6/1 

Jun i 1951 
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AEG 
Saalverdunkler 

Das zweckmäßigste und betriebssicherste Gerät zur langsamen Verdunklung der 

Beleuchtung von Zuschauerräumen in Theatern , Lichtspielhäusern, Versammlungs­

und Hörsälen 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
JOl /9'1tSS 
lnf.-Moppe 6/6 

Mai 1954 



AEG 
Bühnen -Trafosteller 

Bühnen-Trafosteller 8 x 2,5 kW zum Anschluß an 220 V 

ALLGEMEINE ELEl<TRICITATS- GESELLSCHAFT 
J 01/5736 
lnf .-Mappe 6/3 

Januar 1954 



Bühnen -Trafosteller 

Ausführung für Wechselstrom mit 8 hundertstuflgen Kontaktbahnen für eine Be­
lastung bis 2,5 kW je Bahn . insgesamt 20 kW je Steller . Belastung auch mit 5 kW je 
Schleifbahn , jedoch nicht über 20 kW gesamt hinaus . 

Die Windung en des Trafostellers (als Spartransformator gebaut) sind durch Wider ­
standszylinder mit den Kontaktbahnen verbunden; daher einwandfreie Stromabnahme 
jeder zulässigen Belastung durch den Kontaktschlitten gewährleistet . 

Um bei Verwendung einer größeren Anzahl Trafosteller innerhalb einer Anlage 
die Leer laufverluste soweit wie möglich herabzusetzen, ist jede Schleifbahn mit 
einem Endausschalter ausgestattet, so daß der Steller sich vom Netz über Schalt­
relais automatisch abschaltet, sobald die 8 Kontaktschlitten auf 0-Stellung ein ­
gefahren sind . 

Geringster Platzbe darf, ein ­
fache Wartung und Bedie ­
nung . Da die Trafosteller 
konstruktiv reichlich bemes ­
sen sind, sind sie verhältnis ­
mäßig unempfindlich gegen 
Überlastung. 

Die Trafosteller sind mit 
Gegengewichten und An ­
schlußklemmen versehen. 

Gewicht netto: etwa 170 kg . 

A bmessungen 

~- ~ t ! 
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Änderungen vorbehalten 



AEG 
Bühnen-Trafosteller 

einphasig 

Trafosteller 2x 4,5 kW zum einphasigen Anschluß 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
J 01/5714 
lnf .-Mappe 6/6 

November 1952 



AEG 
Bühnen-Trafosteller 

dreiphasig 

Trafosteller 24x 2,2 kW zum Anschluß an 220 V 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
J 01/5713 November 1952 
1 nf.-Moppe 6/6 



Bühnen-Trafosteller 

für dreiphasigen Anschluß mit 24 hundertstufigen Kontaktbahnen für eine Belastung 
jeder Kontaktbahn bis 2,2 kW, insgesamt für jeden Steller 52,8 kW . 

Der Trafo kann auch mit 4,4 kW je Schleifbahn belastet werden , jedoch nicht über 
die Gesamtbelastung von 52,8 kW hinaus . 

Die Windungen des Trafostellers , der als Spartransformator gebaut ist, sind durch 
Widerstandsbänder mit den hundertstufigen Kontaktbahnen verbunden. Daher ist 
eine einwandfreie Stromabnahme bei jeder Belastung innerhalb der angegebenen 
Grenzen durch den Kontaktschl itten gewährleistet . 

Geringer Platzbedarf , einfachste Wartung und Bedienung . Durch den soliden Auf­
bau der Trafosteller sind diese gegen Überlastung verhältnismäßig unempfindlich . 

Die Trafosteller sind mit Gegengewichten und Anschlußklemmen versehen . 

Gewicht netto : etwa 415 kg. 

Abmessungen 

---433 -- -· -- -"'13 -- --, 

1---- ---- 960 - --- -- --; 

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Bühnen-Trafosteller 

dreiphasig 

Trafosteller 3x 4,5 kW zum dreiphasigen Anschluß 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
J 01/5710 
lnf.-Mappe 6/6 

Jul i 1952 



Bühnen-Trafosteller 
für Wechselstrom mit drei hundertstufigen Kontaktbahnen, 
für eine Belastung je Kontaktbahn und Phase von 4,5 kW , insgesamt also 13,5 kW . 
Der Trafo ist als Spulentrafo gebaut , die Stromabnahme erfolgt durch Kohlerollen . 
Um bei der Verwendung einer größeren Anzahl Trafosteller innerhalb einer Anlage 
die Leerlaufverluste soweit wie möglich herabzusetzen , ist jede Schleifbahn mit einem 
Endausschalter versehen , so daß der Steller sich vom Netz automatisch abschaltet , 
sobald alle 3 Kontaktschlitten auf Nullstellung eingefahren sind . 
Geringer Platzbedarf , einfache Wartung und Bedienung . Da die Trafosteller kon ­
struktiv in ihrem Aufbau reichlich bemessen sind , sind sie verhältnismäßig unempfind ­
lich gegen Oberlastung . 
Die Trafosteller sind mit Gegengewichten und Anschlußklemmen versehen . 
Gewicht netto : etwa 170 kg. 

103,S 1()15 

Abmessungen 

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Bühnenstell""erk 

Dreiwellen-Ausführung 

Bühnen-Stellwerk für indirekte Betätigung von Troforeglerschlitten 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 10/5706 
lnf.-Moppe 6 l 

Apr il 1953 



Bühnenstellwerk 
Bühnenstellwerk mit 3 Hebelwellen übereinander für indirekte Betätigung 
von T raforegl erschlitten durch Drahtseilzüge . Jeder Hebel ist mit der ent ­
spre chenden Wel le kuppelbar und besitzt verstellbare Anschläge am Anfang 
und Ende des Hebelweges, durch die es möglich ist, die einzelnen Hebel in 
beliebiger Stellung zu entkuppeln . Für die Schnellbewegung der Wellen 
und der mit diesen gekuppelten Hebel sind an jeder Welle seitliche große 
Handräder , für die Langsambewegung ausrückbare Schneckengelriebe an ­
gebaut . 
Die Hebelwege sind mit Beleuchtungskalen versehen . Im Stellwerk selbst 
sind die Gegengewichte in Führungen eingebaut , außerdem Wellen mit 
Seilrollen untergebracht , die einen Ablauf der Seile nach oben oder unten 
zulassen . 
Die Stellwerke werden für eine Laufrichtung oder mit gegenläufiger Be­
wegung ausgeführt, d . h. durch Rechts- oder Linksdrehung des Kupplungs­
griffes am Hebel kann dieser so gekuppelt werden, daß er sich entweder 
im Drehsinn der Hauptwelle oder in entgegengesetzter Richtung bewegt . 
Bei Bestellung ist anzugeben, auf welcher Seite die Hand- und Schnecken­
räder sitzen müssen, ferner , ob die Seilabläufe nach oben oder unten er­
folgen sollen. 

Hebel 1 Zw ischen- ! Abmessungen Gewicht 

Anzahl wand a ' J b C netto 
mm mm mm kA 

3 X 6 800 365 300 
3 X 8 890 455 260 
3 X 10 

ohne 
980 545 420 

3 X 12 1070 635 
135 

510 
3 X 16 1250 815 600 
3 X 20 1430 1 995 720 

3 X 24 1715 1270 870 
3 X 28 1895 1450 990 
3 X 32 mit 2075 1630 175 1110 
3 X 36 2255 1810 1230 
3 X 40 2435 1990 1350 

. . 1 ) be, einse1t1gem Hand radantrieb 30 mm weniger . 



AEG 
Bühnen-Stell~erk 

Bühnen-Stellwerk für indirekte Betätigung von Stelltrafos 

ALLGEMEINE ELEKTRICITATS- GESELLSCHAFT 
J 01/5740 
lnl.-Mappe 6/5 

Oktober 1955 



Bühnen-Stellwerk 
Vierhebelsystem 

Bei den Bühnen -Stellwerken sind 4 Hebelwellen übereinander angeordnet, die die 
Schlitten des Stelltrafos über Drahtseilzüge betätigen. Jeder Hebel kann mit der 
zugehörigen Welle - je nach Ausführung für einfache Laufrichtung oder gegen ­
läufige Bewegung - gekuppelt werden. Verstellbare Anschläge am Anfang uncl 
Ende des einstellbaren Hebelweges entkuppeln jeden einzelnen Hebel. 

Für die Schnellbewegung ist für jede Welle seitlich ein Handrad, für die Langsam ­
bewegung ein ausrückbarer Schneckentrieb angebaut . 

Stellwerk Ausführung A: einläufige Hebelbewegung, 
Stellwerk Ausführung B: gegenläufige Hebelbewegung . 

Die Hebelwege sind mit Beleuchtungsskalen versehen . Im Stellwerk sind die Gegen ­
gewichte geführt und die Wellen mit Seilrollen für den Ablauf der Seile nach oben 
oder unten untergebracht . 

Bei Bestellung ist anzugeben , auf welcher Seite die Hand - und Schneckenräder sitzen 
müssen, ferner , ob die Seilabläufe nach oben oder nach unten erfolgen sollen. 

Hebe l 
An za hl 

4 X 8 
4 X 12 
4 X 16 
4 X 20 

4 X 24 
4 X 28 
4 X 30 
4 X 32 
4 X 36 
4 X 40 

o ' ) 

mm 

894 
1074 
1254 
1434 

1709 
1889 
1979 
2069 
2249 
2429 

Abmessungen (siehe Meßbild) 

b 

mm 

455 
635 
815 
995 

1270 
1450 
1540 
1630 
1810 
1990 

mm 

135 

175 

d 

mm 

52 

52 

') Bei einsei tigem Handantrieb 30 mm we nig er . 

c 

e 

.,,, 
ii C: 
~o ·p: 

N 

mm 

43 nein 

43 10 

Gewicht netto 

Ausführung 
A B 

etwa 
kg 1 

etwa 
kg 

520 570 
610 690 
710 810 
810 930 

990 
1090 
1150 
1210 
1310 
1430 

1130 
1250 
1310 
1370 
1490 
1610 

JOO__! L 
·~ 

Abmessungen 

,-- ----- b--- -,- 220 

>---------- a----------< 

Stellwerk 

1 

·----4 

Hebel 

.... ~ -. \ 

.;___: 

Änderungen vorbehalten 



AEG 
Bühnen-Stellvverk 

mit Zentralantrieb 

Bühnen -Stellwe rk für indirekte Betätigung von Traforeglerschlitten 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5737 Mä rz 1954 
1 nf .-Ma ppe 6/3 



Bühnen-Stellwerk 
Dreihebelsystem 

Bei den Bühnen-Ste llwerken sind 3 Hebe lwe llen übereinander angeordnet , die die 
Trafoste llersch l itten über Drahtse ilzüge betätigen . Jeder Hebe l kann mit der zu­
gehörigen W elle - je nach Ausführu ng für einfach e Laufrichtung oder gegen ­
läufige Bewegung - gekuppelt werden . Verste ll bare Ansch läge am A nfang und 
Ende des einste llbar en Hebel we ges entkuppeln jeden einzelnen Hebel. 

Für die Schnellbew egung ist für jede Welle seitlich ein Handrad , für die Lang sam­
bewegung ein ausrückbarer Schneckentrieb angebaut. 

Für die Betätigung a l ler drei W ellen ist ein Zentra lantrieb mit großem Handrad 
vorgesehen, dessen Umsteuerkupp lungen die Wel len in be l iebiger Drehrichtung 
unabhängig voneinander in G ang setzen. Der Zentra lantrieb kann ~eitl ich angebaut , 
bei großen Stel lwerken in der Mitt e eingebaut werden . Die Überset z ungen des 
Zentra lan triebes werden für l : 14 oder 1 : 42 ausge legt . 

Hebel 

Anzah l 

3 x 8 
3 x l2 
3x l6 
3 x 20 

3x 24 
3 x2 8 
3x 32 
3x 36 
3 x 40 

Stel lwerk Ausfüh rung A : ein läufige Hebelbewegung , 
Stel lwerk Au sführung B: gegenläufige Hebe lbewegung . 

Abmessungen (siehe Maßbild) Gewich t netto 
C: 
G>-o Ausführu ng ~c: 

b d f 
:: 0 A B 0 C e g ·p : 

N etwa etwa 

mm mm mm mrn mm mm mm kg kg 

860 455 745 890 
1040 635 

135 52 43 27,5 30 
855 915 

1220 815 nein 955 1015 
1400 995 1070 1130 

--- --- -- --- --- -- --
1680 635 1255 1295 
1860 725 1340 1400 
2040 815 175 52 43 32,5 40 10 1440 1500 
2220 905 1550 1610 
2400 995 1655 1705 

-

Abmessungen 

Stell werk 

1 

··---· $ 

Hebel 

Än de rungen vorbeha lten 



AEG 
Bühnen-Stell~erk 

mit Zentralantrieb 

Bühnen -Stellwerk für indirekte Betätigung von Stelltrafos 
(4 X 56 Hebel mit Zentralantrieb ) 

ALLGEMEINE ELEKTRICITATS-GESELLSCHAFT 
J 01/5741 Mai 1954 
1 nf./Moppe 6/5 



Bühnen-Stellwerk 
Vierhebelsystem 

Bei den Bühnen -Stellwerken sind 4 Hebelwellen übereinander angeordnet, die die 
Schlitten der Stelltrafos über Drahtseilzüge betätigen . Jeder Hebel kann mit der 
zugehörigen Welle - je nach Ausführung für einfache Laufrichtung oder gegen ­
läufige Bewegung - gekuppelt werden . Verstellbare Anschläge am Anfang und 
Ende des einstellbaren Hebelweges entkuppeln jeden einzelnen Hebel. 

Für die Schnellbewegung ist für jede Welle se itlich e in Handrad, für die Langsam ­
bewegung ein ausrückbarer Schnec kentrieb angebaut . 

Für d ie Betätigung aller vier Wellen ist e in Zentralantrieb mit großem Handrad 
vorgesehen, dess e n Umsteuerkupplungen die Wellen in beliebiger Drehrichtung 
unabhängig von ei nander in Gang setzen. Der Zentralantrieb kann seitlich angebau t, 
bei großen Stellw e rken in der Mitte e ingebaut werden . Die Ub e rsetzungen des 
Zentralantriebes werden für 1 : 14 oder 1 : 42 ausgelegt . 

Hebe l 
A nzahl 

4 X 8 
4 X 12 
4 X 16 
4 X 20 

4 X 24 
4 X 28 
4 X 32 
4 X 36 
4 X 40 

Stell werk Ausführung A: ein läufige Hebelbewegung, 
Stellwerk Ausführung B: gegenläufige Hebelbewegung. 

A bmessungen (siehe Meßbi ld ) Gewicht netto 
C: 
"'-o Ausfü hr ung -5 C: 

0 b C d e f 9 ~o A B ·p 
N etwa etwa 

mm mm mm mm mm mm mm kg kg 

860 455 930 980 
1040 635 

135 52 43 27,5 30 nein 
1020 1100 

1220 815 1120 1220 
1400 995 1220 1340 

1680 635 1 1 1400 1540 
1860 725 1500 1660 

2040 

1 

815 175 52 43 32,5 40 ja 1620 1780 

2220 905 1720 1900 

2400 995 1 1 1840 2020 

Abmessungen 

_ .100 •t 1.s 
~---,-'r d • Ausführun g A 

• • . •• 8 

( 

- 22.S - .SJO 

---- a 
Stel lwerk 

! 
--·- t1'\ 
'·---- '+' 

_,,- ~~ \ 

..;____: 

Hebe l 

Ander ungen vorbehalten 



AEG 
Bühnen-Stell~erk 

mit Zentralantrieb 

Bühnen -Stellwerk für indirekte Betätigung von Stelltrafos 
(4 X 56 Hebel mit Zentralantrieb ) 

ALLGEMEINE ELEKTRICITATS-GESELLSCHAFT 
J 01/5741 Mai 1954 
1 nf./Moppe 6/5 



Bühnen-Stellwerk 
Vierhebelsystem 

Bei den Bühnen -Stellwerken sind 4 Hebelwellen übereinander angeordnet, die die 
Schlitten der Stelltrafos über Drahtseilzüge betätigen . Jeder Hebel kann mit der 
zugehörigen Welle - je nach Ausführung für einfache Laufrichtung oder gegen ­
läufige Bewegung - gekuppelt werden . Verstellbare Anschläge am Anfang und 
Ende des einstellbaren Hebelweges entkuppeln jeden einzelnen Hebel. 

Für die Schnellbewegung ist für jede Welle se itlich e in Handrad, für die Langsam ­
bewegung ein ausrückbarer Schnec kentrieb angebaut . 

Für d ie Betätigung aller vier Wellen ist e in Zentralantrieb mit großem Handrad 
vorgesehen, dess e n Umsteuerkupplungen die Wellen in beliebiger Drehrichtung 
unabhängig von ei nander in Gang setzen. Der Zentralantrieb kann seitlich angebau t, 
bei großen Stellw e rken in der Mitte e ingebaut werden . Die Ub e rsetzungen des 
Zentralantriebes werden für 1 : 14 oder 1 : 42 ausgelegt . 

Hebe l 
A nzahl 

4 X 8 
4 X 12 
4 X 16 
4 X 20 

4 X 24 
4 X 28 
4 X 32 
4 X 36 
4 X 40 

Stell werk Ausführung A: ein läufige Hebelbewegung, 
Stellwerk Ausführung B: gegenläufige Hebelbewegung. 

A bmessungen (siehe Meßbi ld ) Gewicht netto 
C: 
"'-o Ausfü hr ung -5 C: 

0 b C d e f 9 ~o A B ·p 
N etwa etwa 

mm mm mm mm mm mm mm kg kg 

860 455 930 980 
1040 635 

135 52 43 27,5 30 nein 
1020 1100 

1220 815 1120 1220 
1400 995 1220 1340 

1680 635 1 1 1400 1540 
1860 725 1500 1660 

2040 

1 

815 175 52 43 32,5 40 ja 1620 1780 

2220 905 1720 1900 

2400 995 1 1 1840 2020 

Abmessungen 

_ .100 •t 1.s 
~---,-'r d • Ausführun g A 

• • . •• 8 

( 

- 22.S - .SJO 

---- a 
Stel lwerk 

! 
--·- t1'\ 
'·---- '+' 

_,,- ~~ \ 

..;____: 

Hebe l 

Ander ungen vorbehalten 



AEG 
Stelleinrichtung 

für Bühnenbeleuchtung 
Deutsches Theater, Berlin 

36 Stelltrafos mit insgesamt 36x 4 Schleifbahnen für je 4,4 kW Belastung 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS- GESELLSCHAFT 
J 01/5744 
lnf .-Moppe 6/3 

Mai 1954 



Stelleinrichtung für Bühnenbeleuchtung 
Deutsches Theate r, Berlin 

Das Stellwerk ist etwa 2,5 m über dem Bühnenfußboden im Beleuchterstand auf­
gestellt. Es umfaßt 4 übereinander angeordnete Wellen mit je 36 Hebeln. Jeder 
Hebel kann mit der zugehörigen Welle gekuppelt werden und ist für Vor - und 
Rücklauf eingerichtet . Für die Schnellbewegung ist für jede Welle auf der linken 
Seite ein Handrad , für die Langsambewegung rechts ein ausrückbarer Schneckentrieb 
angebaut . Für die gemeinsame Betätigung der 4 Wellen ist auf der rechten Seite 
ein Zentralantrieb mit großem Handrad vorgesehen, dessen Umsteuerkupplungen 
die Wellen in beliebiger Drehrichtung - unabhängig voneinander - in Gang setzen . 

Bühnenstellwerk 4 X 36 Hebel, Zentralantrieb 

Der Raum für die Stell ­
trafos (siehe Titelseite ) 
befindet sich außerhalb 
des Bühnenhauses. In 
diesem Raum sind unter ­
gebracht : 
36 Stelltrafos mit 1e 

4 Schleifbahnen für 
die Belastung von je­
weils 4,4 kW, Schalt­
tafel und die Steuer­
schütze. Die Stell­
trafo - Schleifbahnen 
werden durch die 
Hebel des Stellwerks 
über flexibles Draht­
seil betätigt . 



AEG 
Bühnenbeleuchtung im Stadttheater Hagen 

Bühnenstellwerk 4 x 24 Hebel für Vor- und Rücklaufbewegung der einzelnen 

Traforeglerraum für 24 Traforegler ie 
4x4,4 kW zum Anschluß an 220 Volt 
Wechselstrom 

Der Traforeglerraum befindet sich unterhalb 

des Beleuchterstandes . Die Regler wurden infolge 

Platzmangels in 2 Reihen übereinander unter­

gebracht. Die Betätigung der Reglerschlitten er­

folgt durch Drahtseilübertragung. Trotz des ge­

drängten Einbaues ist die Seilführung vom Stell­

werk zu den Reglerschlitten einwandfrei und 

übersichtlich. Neben den Reglern ist die Schalt­

tafel mit den Steuerschützen aufgestellt. 

Für die Horizontbeleuchtung wurden AEG-Hori­

zontleuchten eingebaut. Ferner wurde die 

Bühne mit Spiegeloberlichtern, Spiegelrampen 

und Lichtwerfern ausgerüstet. 

Hebel, Zentralantrieb 

Das Stellwerk wurde unter 
der Bühne neben dem Souf­
fleurkasten aufgestellt und 
besitzt 4 Wellen mit ie 
24 Hebeln. Jeder Hebel ist 
für Vor- und Rücklauf ein­
gerichtet. linksseitig ist das 
Stellwerk mit Handrädern 
versehen, rechtsseitig sind 
ausrückbare Schneckenräder 
eingebaut. Rechtsseitig ist 
auch der Zentralantrieb vor­
gesehen, der durch 4 Um­
steuerkupplungen eine ge­
meinsame und Einzelbetäti­
gung der 4 Wellen in be­
liebiger Drehrichtung er­
möglicht. 

ALL Ci EM EI NE E L E KT R ICI T:A"T S - GE SE L L SCHAFT 

J 10/6 

lnf .-Mappe 6/1 

Dezember 1950 



AEG 
Bühnenbeleuchtung im Anhaltischen Landestheater 

Dessau 

Bühnenstellwerk 4 x 32 Hebel für Vor­
und Rücklaufbewegung der ein.zeinen 
Hebel, Zentralantrieb 

Das Stellwerk wurde ca. 2,50 m über dem 

Bühnenfußboden in dem Beleuchterstand auf­

gestellt und besitzt 4 Wellen mit je 32 Hebeln. 

Jeder Hebel ist für Vor- und Rücklauf eingerichtet. 

linksseitig ist das Stellwerk mit Handrädern ver­

sehen, rechtsseitig sind ausrückbare Schnecken­

räder eingebaut. Rechtsseitig ist auch derZentral ­

antrie ·b vorgesehen, der durch 4 Umsteuerkupp ­

lungen eine gemeinsame und Einzelbetätigung 

der vier Wellen in beliebiger Drehrichtung er­

möglicht. 

Unterhalb des Stellwerkes sind in einem abge­

schlossenen Raum 32 Traforegler mit je 4 ge­

trennten Schleifbahnen untergebracht, für Be­

lastungen bis je 4 X 4,4 kW. Die Betätigung 

der Reglerschlitten erfolgt durch Drahtseilüber­

tragung. 

Horizontbeleuchtung: 

12 Seilzugglühlichtleuchten je 3000 Watt 

4 Quecksilberdampfleuchten je 3000 Watt 

36 Einzelleuchten je 1000 Watt 

ferner 

Oberlichter und Rampen in Kammerbauart mit 

Glasspiegeln 

Lichtwerfer 3000 Watt mit motorischem Farb­

wechsel 

Lichtwerfer mit Spiegelgeräten 

1000 2000 und 5000 Watt 

und verschiedene andere Beleuchtungsgeräte 

ALL CE ME I NE E L E KT R ICI Tl\"T S - GE SE L L SCHAFT 

J 10/7 

lnf.-Moppe 6/1 

Dezember 1950 
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AEG 
Bühnenbeleuchtung im Stadttheater Bremerhaven 
Bühnen - Stellwerk 4 X 24 Hebel für gegen­

läufige Bewegung, Zentralantrieb rechts. 

Bühnen-Schalttafel im Stellwerksraum. Das Stellwerk steht 

über der Bühne, und zwar in Richtung der Längsachse des 

Theaters, also um 90 ° abweichend von der ubl_ichen Auf­

stellung in den Theatern. 

12 Achtfach-Traforegler je 17,6 kW 

mit Schützensteuerung. 

Horizontbeleuchtung, Rampen, Oberlichte r 

mit Glasspiegeln; Lichtwerfer, Versatz­

geräte . 

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS - GESELLSCHAFT 
J 10/5718 
lnf.-Moppe 6/1 

Oktober 1952 



AEG 
Bühnenbeleuchtung im Stadttheater Freiburg/Brsg. 

Bühnenbeleuchtung: Horizontleuchten je 1 OOOW 
Oberlichter und Rampen in Kammerbaua rt mit 
Glasspiegeln, sowie Lichtwerfer und sonstige 
Beleuchtungsgeräte. 

Bühnenstellwerk: 4 X 40 Hebel für Vor- und 
Rücklaufbewegung der Hebel, Zentralantrieb 
rechts. Beleuchterstand etwa 2,50 m über Bühnen­
fußboden an der Proszeniumwand. 

Traforegler mit je 4 Schleifbahnen zu je 4,4 kW befinden sich zu je 10 Reglern in 4 Etagen un ­
terhalb des Beleuchterstandes. Sicherungstafeln mit Schaltschützen sind an den Gestellen unmi­
telbar am Traforegler angebaut . Die Betätigung der Traforeglerschlitten erfolgt durch Seilzüge. 

ALLGEMEINE ELEKTRICIT:c\·rs - GESELLSCHAFT 
J 10/5720 
lnf .-Mapp e 6 1 

Januar 1953 



AEG 
Thyratrons 

Regel- und Steueraufgaben 



Aufbau und Verwendung 
1 

Die Thyratrons der Reihe ASG sind einanodige elektrische Ventile mit Steuergitter , 
die eine Edelgas- oder Quecksilberdampffüllung oder eine Mischung von beiden 
enthalten . Die unten aufgeführten Röhren sind sämtlich mit einer direkt geheizten 
Kathode ausgerüstet. Insbesondere die Röhren mit einer Edelgasfüllung oder einer 
Beimischung von Edelgas erfüllen weitgehend die Forderung nach schneller Betriebs ­
bereitschaft . 
Sie sind daher besonders für den Einsatz in ind ust riellen Geräten geeignet und finden 
Anwendung bei der Steuerung und Regelung von Haupt- und Hilfsantrieben von 
Werkzeugmasch inen, Wickelmaschinen und anderen motorisch angetriebenen Ein­
richtungen . Ferner können sie für die Helligkeitssteuerung von Glüh - oder Leucht­
stofflampen und für viele andere Aufgaben als regelbare Gleichrichter oder 
praktisch trägheitslose Schalter verwendet werden . Der Typ ASG 6011 eignet sich 
auß e rdem für die Zündstiftbeaufschlagung von Ignitrons . Angaben über Bausteine 
für elektronische Steuerungen (Phasenver stellgl ied, Gittervorspannungseinheit , 
Impulstransformator ) enthält unsere Druckschrift Rf 5753 a . 

Technische Werte 
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C ca . max . ma x. m ex . 
<( M in. V V A A V V A Sek ftse k 

ASG50171) 
Ouecksil- 3 2,5 7 d ir. 0,5 5000 2500 2 0,5 15 - 500 0,05 15 100 0,08 F4 Kl 
berdampl 2500 2500 4 1 

-- - -- - -- -- -- -- - -- - - - - - - -
ASG502JI) 3 2,5 7 dir . 0,5 1250 1250 6 1,5 15 - 250 0,05 15 100 0,08 F4 Kl 

-- - -- - -- -- -- -- - -- -- - - - - -
ASG60111) 3 2,5 9 d ir. 0,5 1250 1000 30 2,5 15 - 250 0,25 5 50 0,1 F4 Kl 

Ouecksil- -- - -- - -- -- -- -- - -- -- - - - - -
ASG5044B') berdampl 3 2,5 12 dir . 1 1400 1400 40 3,2 15 - 250 0,1 15 50 0,4 F5 K 1 

+ -- - - - - -- -- -- -- - - - -- - - - - -
ASG5045B') 

Edelgas 
3 2,5 21 dir . 1 1400 1400 80 6,4 15 -250 0,1 15 50 0,45 F5 Kl 
-- - -- - -- - - - - -- - -- -- - - - - -

ASG5155A') 3 2,5 34 d ir. 1 1400 1400 150 12,5 15 -250 0,1 15 50 1 F3 K2 
-- - -- - -- -- - - -- - -- - - - - - - -

ASG 55441) 3 2,5 12 dir . 1 1500 1500 40 3,2 15 -250 0,2 15 70 0,30 F5 K 1 
Edelgas -- - -- - -- -- -- -- - -- - - - - - - -

ASG 5545') 3 2,5 21 d ir. 1 1500 1500 80 6,4 15 - 250 0,2 15 70 0,35 F5 K 1 

' ) Bei Nennlast , Rg = 0, Ug = - 100 V und Rechte ckimpulsen zwischen + Uo = 220 V und - Uo = 100 V. 
Für diese Röhren wird gemäß uns ere n Garantiebedingung en Rf 5519 o ein e Ze itgarant ie geg ebe n. J 
1) Garantiegruppe 1.31. - 2) Garant iegruppe 1.32. 

Zulässige Umgebungstemperatur gemessen in l 0 cm seitlichem Abstand vom oberen 
Rand des Röhrensockels : 
Typ ASG 5017 
Typ ASG5023 , 6011, 50448, 50458 und 5155A 
Typ ASG 5544 und ASG 5545 

Steuerkennlinien 

+ 15 ° C -+- + 35 ° C 
-40 ° C -+- + 45 ° C 
-55 ° C -+- + 70 ° C 

Aus der Kurvendarstellung auf dem eingefalzten Blatt, Seite 4, geht der Zusammen ­
hang zwischen der Gitterspannung und derjenigen Anoden -W echsel spannung he r­
vor, bei der die Zündung erfolgt. 



Betriebswerte 

Je noch der verwendeten Schaltung und der sich daraus ergebenden Anzahl von 
Gleichrichterröhren können d ie in der nebenstehenden Tabelle festgelegten max . 
Gleichspannungen und Gleichströme bei rein ohmsche r Belastung erzielt werden . 
Sie gelten unter der Voraussetzung, daß die Umgebungstemperatur in den auf der 
Seite 2 angegebenen Grenzen liegt . liegen Glättungsk re ise im Belastungskreis , die 
als Eingangsglied einen Kondensator besitzen, so tret en grundsätzliche Veränderun­
gen auf. Es empfiehlt sich dann , die Einhaltung der für die Röhre zulässigen Werte 
durch oszillographische Messungen zu überprüfen . Der Einschaltstromstoß darf hier ­
bei den angegebenen Wert des Anodenstrom -Scheitelwertes nicht überschreiten . 

A rt d er Schaltung 

Speise- G leich-
W e chse l- ~erichtete G leichstrom-

Röhrentyp Spannung pannung Mittelwert 

max . Ueff. (V) ma x. Um (V) max .Jm (A) 

ASG5017 1770 1590 1 
890 800 2 

ASG 5023 440 390 3 
ASG 6011 440 390 5 
ASG5044B 500 440 6,4 
ASG5045B 500 440 12,8 
ASG5544 530 470 6,4 
ASG 5545 530 470 12,8 
ASG 5155 A 500 440 25 

ASG 5017 1770 2060 1,5 
1020 1190 3 

ASG 5023 510 590 4,5 
ASG 6011 510 590 7,5 
ASG 5044B 570 660 9,6 
ASG 5045B 570 660 19,2 
ASG 5544 610 720 9,6 
ASG 5545 610 720 19,2 
ASG 5155 A 570 660 37,5 

ASG 5017 1770 2060 3 
1020 1190 6 

ASG5023 510 590 9 
ASG 6011 510 590 15 
ASG 5044B 570 660 19,2 
ASG5045B 570 660 38,4 
ASG 5544 610 720 19,2 
ASG5545 610 720 38,4 

_ ASG 5155 A 570 660 75 

Die in der Tabelle angegebenen Zahlen sind d ie max imalen Werte. mit denen di e Röhre n bet r ieben 
werden können . Sie entsprechen den in der Tabelle auf Seite 2 angegebenen te chnische n Wert e n der 

einzelnen Röhren . 

Bei der Inbetriebnahme einer Röhre mit Quecksilber - und Edelgasfüllung im Bereich 
niedriger Temperaturen der umgebenden Luft (bis zu max . - 40 ° C) ist zu beachten, 
daß die Röhre hierbei zunächst nur mit der Edelgasfüllung arbeitet . Die guten Arbeits ­
eigenschaften der Mischfüllung hinsichtlich der Inbetriebnahme bei niedrigen Um­
gebungstemperaturen bleiben nur dann erholten, wenn sich das Arbeiten in dem 
niedrigen Temperaturbereich nur auf eine kurze Zeit noch dem Einschalten erstreckt . 
Es muß daher dafür gesorgt werden , daß die Umgebungstemperatur noch spätestens 
15 Min. den Wert von + 15 ° C, gemessen in 10 cm seitlichem Abstand vom oberen 
Rand des Röhrensockels, erreicht . 

Steuerkennlinien 
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Sockelmaße 

') Größtmaße 

'<) ,.._. 
"' 1 

~ -~!<gY~ ~ ~-
1 ·2 ·C ._ 

16,25 

Sockel A4-10 

Sockel A4-18 

81 f6 

• 

Sockel A 4-Rf 75 

Betriebshinweise 
Voraussetzung für eine lange Lebensdauer der Röhren ist das Einhalten der vor ­
geschriebenen Heizspannung innerhalb eines Toleranzbereiches von ± 5 %, wobei 
Netzspannungsschwankungen einbezogen sind. Die Anodenspannung darf erst nach 
Ablauf der Anheizzeit eingeschaltet werden . Der beachtliche Vorteil der Röhren 
mit reiner Edelgasfüllung . oder ein~r Beimischung von Edelgas (Typ ASG _5~23 
+ ASG 5545) besteht darin, daß die angegebenen Werte der Steuerkennl1n1en 
bereits nach Ablauf der Anheiz zeit erre icht werden . Die Röhre ASG 5017, die nur 
eine Quecksilberfüllung besitzt, erreicht diesen Zustand erst nach ca . 10 Min. Grund ­
sätzlich ist es erforderlich , alle Röhren , die Quecksilber enthalten, nach jedem 
Transport zunächst ca. 30 Min . ohne eingeschaltete Anodenspannung zu betreiben . 
Die Zahlen auf Seite 2 geben Auskunft über die für die einzelnen Röhren geltenden 
Umgebungstemperaturen . liegen d ie Temperaturen der umgebenden Luft, insbeson ­
dere beim Einbau der Röhren in geschlossene Geräte, oberhalb der angegebenen 
Temperaturgrenze, so ist künstliche Kühlung oder eine Her absetzung der Anoden ­
sperrspa nnung und des Anodenstromes erforderlich . Für diese Fälle bitten wir um 
Rückfrage. 
Die Röhren mit reiner Edelgasfüllung können in jeder Lage betrieben werden . 

Abmessungen und Sockelausführungen 

f = He izung, k = Kathode , g = Gitter , 
Anodenanschluß durch Kappe am oberen 
Teil der Röhre . Alle Sockel von unten gesehen . 
(Typ der Fassungen und der Anodenonschlußklemmen s. S. 2) 

Socke/A"·10 Sack,/ A ',-10 
(M,m/1) 

~ a g 

~~ ~ 
r r ~ f 

ASG 5017 
ASG 5023 

Lieferbed ingungen 

ASG 6011 ASG 5044 B 
ASG 5045 B 

ASG 5544 
ASG 5545 

Sockel 
A'f·Rf 75 

ASG 5155A 

Gewichte und Maße gelten angenähert. Abbildungen sind unverbindlich . Änderungen der Angaben 
dieser Liste, insbesondere der Maße und Gewichte bleiben jede rzeit vorbehalten. Beanstandungen 
werden nur berücksichtigt , wenn sie innerhalb von 14 Togen noch Eingang der Ware unter Beilüuung 
des Packzettels zu unserer Kenntnis 1iebrocht werden . Im übrigen gelten die Allgemeinen Liefer­
und Verkaufsbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie . 

Rf 55'0 
L.-Sotz 14/7 

Apr il 1955 



AEG 
Klein-Thyratrons 

für elektronische Schaltaufgaben 



Aufbau und Verwendung 
In der elektrischen Regelungs- und Steuerungstechnik ist das Thyratron ein ideales Steuerorgan , das 
die Eigenschaften einer Verstärkerröhre mit denen eines Relais vereinigt. 

Das Klein-Thyratron ASG 5121 ist eine Glühkathadenrähre mit Xenon-Füllung. Ein Schirmgitter dient 
zur Entlastung des Steuergitters und ermöglicht es, die für eine Zündung notwendige Steuerenergi e 
außerordentlich klein zu halten. Das Thyra tron kann daher z. 8. bereits durch eine Photozelle gesteuert 
werden. 

Die Kaltkathadenthyratrons ASG 0A4 , ASG 5823 und ASG 5823A werden hauptsächlich da verwendet , 
wo eine dauernde Heizung der Kathode unerwünscht ist, iedach eine ständige Betriebsbereitschaft 
gefordert wird. Da diese Thyratrons ke ine Heizung benötigen , unterliegen sie in den Schaltpausen 
keiner Abnützung . Außerdem entfällt die Anheizzeit. An die Stelle des Gitters tritt ei ne Starteranad e 
zur Einleitung der Zündung. Die erforderliche Zündenergie ist etwas höher als bei dem Thyratron 
ASG 5121. 

Zur Zündung der Hauptentladung sind entsprechend den angegebenen Obernahmekennlinien Mindest­
ströme in der Starterstrecke erforderlich. liegen in der Zule itung zu r Starteranade so hohe Wider ­
stände, daß der angegeb ene Start e rstrom nicht erreicht wird , so läßt sich die Hauptentladung dennoch 
zünden, wenn eine Kapazität van etwa 500 bis 5000 pF zwischen Starteranade und Kathode geschalte t '>...../ 
wird . Auch d ies geht aus den Obernahmekennlinien hervor . 

Unter allen Umständen ist darauf zu achten, daß di e Entladung nur im Arb eitsbereich gezündet wird , 
d . h. bei positiven Werten der Anoden- sowie der Starteranaden-Spannung (1. Quadrant ). Wird die 
Röhre häufig auf Zündung in den anderen Bereichen des Zünd -Diagramm s beansprucht, so wird ihre 
Qualität beeinträchtigt. 

Technische Werte 

Art der Kathode 

Heizspannung 
Heizstrom 
Anheizzeit 
Anodensperrspannung (Scheitelwert ) max. 
Anodenspannung in Flußrichtung 

(Scheitelwert ) max. 
Anodenzündspannung 

bei Starteranadenvarspannung = 0 *') 
Starteranadenzündspannung ") 
Brennspannung (Anode-Kathode) ca. 
Brennspannung (Starteranade-Kathad e) ca. 
Anodenstrom (Scheitelwert ) max . 
Anodenstrom (Mittelwert ) max . 
Anodenstrom (Mittel we rt ) min. 
Steuergitter spannun g (neg. Scheitelwert) max. 
Steuergitterstrom (Scheitel we rt) max. 
Schirmgitterspannung (neg . Scheitelw e rt ) max. 
Schirmgitterstrom (Mittelwert ) max . 
Integ rationszeit max. 
Freiwerde zei t 

bei - 10 V Steuergitterspannung ') 
bei -100 V Steuergitterspannung *) 

Gitterwiderstand max . 
Umgebungstemperatur min. 

Nettogewicht ca . 
Erforderliche Fassung 

max . 

*) Ua = l25V, la = 0,1 A, Rg, = 0Q 

Typ 

[V[ 
[A] 

[Min) 
[VI 

[V] 

[V] 

[V) 
[V) 
[VI 
[AJ 
[AJ 
[A] 
)V) 
[A) 

[V) 
[A] 
[s] 

[11s] 

JMQ] 
(OC) 

[kg] 

ASG 5121 1 ASG 0A 4 ASG 5823 ASG5823A 

indir ekt 
geheizt 

6,3 
0,6 
0,2 

1300 

650 

8 

0,5 
0,1 

-100 
0,05 

-100 
0,01 

30 

75 
35 
10 

-75 
+ 90 

0,01 
F9 

kalte 
Kathode 

+ 225 
70-90 
70 
60 
0,1 
0,025 
0,005 

10 

-55 
+ 70 

0,035 
Fl0 

kalte 
Kathode 

+ 290 
70-90 
65 
60 
0,1 
0,025 
0,005 

5 

-55 

1 

+ 70 
0,01 
F9 

kalte 
Kathode 

+ 400 
70-90 
70 
60 
0,1 
0,025 
0,005 

5 

-55 
+ 70 

0,01 
F 9 

.. ) Im laufe der Lebensdauer kann die Storteranodenzündspannung bis auf ca . 105 V ansteigen. 

Für diese Röhren wird gemäß unseren Garantiebedingungen Rf 55190, Gorontiegruppe 1,31, eine 
Zeitgarantie von 12 Monaten gewährt. 



Steuerkennlinien 
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Abmessungen: 

ASG 5121 

~ ­

~ 
ASG 0A4 

ASG 5823 
Sockelansichten van unten 
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ASG5823A 

a = Anode, as = Starteranode , f = Heizung , g, = Steuergitter, g, = Schirmgitter, k = Kathode 

Freie Kontakte der Fassung dürfen nicht als Stützpunkte für Schaltmittel benutzt werden . 

Liefer- und Verkaufsbedingungen: 
Gewichte und Maße gelten angenähert. Abbildungen sind unverbindlich. Änderungen der Angaben 
dieser Liste, insbesondere der Maße und Gewichte, bleiben jederzeit vorbehalten. Im übrigen gelten 
die Allgemeinen Liefer- und Verkaufsbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie. 
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